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Erscheint täglich Nachmittag
u n hme der Sonn Feiertags

Ubonnementöpreis
dlerteljShrlich für Halle 20 Sgr
durch die Post bezogen mit dem

betreffenden Postaufschlag

Autgab Annähmest
sllr Inserate und Abonnements
Eugen Böhmer Leipzigerstriche 104

Ligarren und chines Tbeehandlnng
K lilauk lkigarrcnhdlz Leipzigerstr 77
Kuftav Uhltg große Klansftraße IS

Uh n und Muflkwerllazer
H Pflug Papierhdla ,KleinIchmieden 10
Heinrich Gundiach Breitestraße 3i
Netchardt k Sohn in Giebichenstei

Burgftraße SV

Vierundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Expedition
Waisenhaus Buchdruckerei

A s rti nspr iS
fllr die Spaltzeile 1 Sgr 3 Pf
Annahme der für die nächstfolgende

Numiuer bestimmten Jnierate bis
Uhr Vormittags rStzere werden

Tags zuvor erbeten
Inserate befördern die Annoncen
bureaux Haasenstein L Vogler in
Halle Berlin Leipzigs R Mosse
in Halle Berlin Leipzig München
Daube L Co in Frankfurt a M
C Schüßler in Hannover ic und

Zeidler Co in Berlin

21 Sonnabend den 25 Januar 1873
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Zur Tagesgeschichte
Die Berathungen der Dreißiger Commission der fran

zösischen Nationalversammlung neigen immer mehr einer
für Hrn Thierö unannehmbaren Richtung zu Bereits ist
die Theilnahme des Präsidenten an den Verhandlungen der
Kammer aus die Debatten über Gesetzesvorlagen beschränkt
worden nur bei Interpellationen soll ihm außerdem noch
da Wort verstattet werden Daß der Entwurf der Com
mission Aussicht auf unveränderte Annahme in der Natio
nalversammlung hat ist schwer glaublich wahrscheinlicher
ist daß die DiScussion über diesen Gegenstand eine sehr
ernste werden wird Hr Thiers hat sich in jüngster Zeit
der Rechten nach Möglichkeit genähert vielleicht in der
Erwartung in den Reihen derselben Unterstützung in seinem
Widerstande gegen das Elaborat der Commission zu finden
Ueber die Stellung des Präsidenten zu den Vorschlägen der
Commission läßt die Sprache des Bien Public keinen
Zweifel zu He r Thiers so erklärt das offiziöse Blatt
ist Präsident der Republik und vertritt daher ein Princip
Die Tragweite seiner Worte scheint den Anhängern der
Monarchie verhängnißvoll daher das Mißtrauen der Wider
stand die AuSschließungSversuche Das Blatt macht darauf
aufmerksam daß Herr Thiers außerdem auch der erwählte
Vertreter von ZK Departements ist denen man weder das
Recht verkümmern dürfe in der Kammer vertreten zu sein
noch werde man in denselben falls Hr Thiers sich zu
einem Verzicht überhaupt verstehen dürfe und lönne Neu
wahlen vornehmen und abgesehen vom Ausfall derselben
dem Princip der partiellen Erneuerung damit Rechnung
tragen wollen Ueberdem scheinen die Mitglieder der
äußersten Rechten einen Umstand zu übersehen Indem
si sich ihrem Gegner gegenüber so streng zeigen geben sie
damit stillschweigend sowohl die Jnferiorität ihrer Principien
als die Jnferiorität der Mittel zu deren sie sich bedienen

Die Reise des Grafen von Paris nach Frohsdorf
scheint nach den heute vorliegenden Nachrichten nicht so
bald zu erwarten zu sein Auch erklärt bereits die legiti
mMche Um kM daß t ssen ü cht bidürfl Eint
kategorische Erklärung des Grafen von Paris in welcher
er offen die Stellung reklamire welche das monarchische
Recht ihm bei dem Grafen Chambord zuweise genüge voll
kommen Begrüße der Chef der Linie Orleans den König
und wir werden den Thronerben begrüßen

Bien Public beschäftigt sich inzwischen mit einer
in diesem Blatt nicht uninteressanten Studie der Genesis
des zweiten Kaiserreichs Dieselbe führt den Titel
Veillö st is IslläkMÄill Aus dem Leichenbegängnis zu
Chiselhurst will der Verfasser Lehren nicht für die unmit
telbar bevorstehende Stunde sondern für die Zukunft ziehen
Chiselhurst sei interessanter als St Helena St Helena
repräsentirte eine vollzogene und beendete Action Chiselhurst

dagegen repräsentire uns aotiov äisxovidle Aus St

Helena sei eine Dynastie hervorgegangen aus der Tiefe
des Grabgewölbes zu Chiselhurst erhebt sich eine Regie
rungsform Napoleon I hatte das Imperium Napoleon III
das Jmperialat Letzterer sei der wahre Begründer des
Kaiserreichs als Regierungsform gewesen Im ersten Kaiser
reich war der Kaiser zu groß es wäre unmöglich gewesen
das Empire ohne ihn zu denken Die relative Jnferiorität
des zweiten Ka fers habe den Werth des Systems erkennen
lassen und gezeigt daß zur Existenz des Kaiserreichs zu
seiner zwanzigjährigen Dauer und seiner bedeutenden Wett
stellung ein Genie nicht nöthig sei

Bien Public glaubt nicht daß die Dynastie Napo
leons III absolute Chancen für die Nachfolge habe Die
Erblichkeit zulassen hieße das Königthum aufrichten Das
Blatt des Herrn Thiers ist aber der Ansicht daß das
Princip des Jmperialat durch eine zwanzigjährige Herr
schaft fanctionirt durch das allgemeine Stimmrecht und
das Plebiscit organisirt wie eine Eventualität oder wie eine
Drohung für die künftigen Geschlechter fortbestehen wird
Sollte Bien Public sich vielleicht vor die Alternative

legitimes Königthum oder Kaiserreich gestellt glauben und
dabei für letzteres optiren

Zur central asiatischen Frage nimmt heute das Jour
nal des Debats das Wort Obgleich sonst Vertreterin
einer polenfreundlichen Richtung scheint das Journal dies
mal sich zu Gunsten Rußlands zu entscheiden Wenigstens
findet es an der erregten Sprache der englischen Presse
keinen Gefallen und fragt ob England wirklich gewillt sei
vor Rußland die Säulen des Herkules aufzurichten und
ein NK0 plus Ultra daran zu schreiben Journal des
Debats spricht vielmehr die Hoffnung aus daß die öffent
liche Meinung in England bei reiferem Nachdenken sich
beruhigen und einsehen werde daß Rußland sich in einer
ActionSsphäre bewege in welcher das Völkerrecht ihm alle
Freiheit lasse Selbst die Eroberung von Khiwa könne die
Engländer weder alarmiren noch in Aufregung versetzen

Im Uebrigen darf bei dieser Gelegenheit nur auf ein
Petersburger Telegramm verwiesen werden welches den
Besuch unlereL Kaifk in des suchen Hauptstadt sür
den Monat April ankündigt Es wird darin ausdrücklich
auf die in den Wiener Blättern enthaltenen Comuientare
zu dieser Reise Sr Majestät Bezug genommen und jeder
Zusammenhang des bereits im September v I zugesagten
Besuches mit der Expedition gegen Khiwa für grundlos erklärt

Für England vielleicht ungleich wichtiger sind die inne
ren Fragen welche es sowohl in diesem Augenblick als
nach dem Zusammentritt des Parlaments bewegen Der
Strike der 60,0 10 Arbeiter in Süd WaleS wird zwar in
Londoner Blättern als nahe beendigt bezeichnet aber die
gesetzgebenden Faktoren des Vereinigten Königreichs werden
nicht umhin können sich zu erinnern daß dasselbe der
Schauplatz einer schweren sozialen Krankheit gewesen ist
die leicht zn einer großen Gefahr ausarten konnte

Deutsches Reich

Landtag Berlin den 23 Januar
Die Kirchengesetz Kommission hielt gestern Abend eine

Sitzung in welcher Abg Dr Gneist über die Vorfrage
Bericht erstattete ob die vorgelegten Entwürfe eine Aende
rung der Verfassung involvirten Bei der Vieldeutigkeit
der Art 15 und 18 glaubte er diese Frage bejah n zu
müssen und hielt eine vorherige Deklaration der Verfassungs
urkunde für wünschenswert Demgemäß beantragte er
den Artikeln 15 und 18 eine andere Fassung zu geben

Art 15 lautet bisher Die evangelische und die
römisch katholische Kirche sowie jede andere ReligionSgesell
schaft ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten selbst
ständig und bleibt im Besitz und Genuß der für ihre Kultus
Unterrichts und Wohlthätigkeitszwecke bestimmten Anstalten
Stiftungen und Fonds

Nach der von dem Referenten beantragten Fassung
würde Art 15 lauten

Die evangelische und die römisch katholische Kirche
so wie jede andere Religionsgesellschaft ordnet und ver
waltet ihre Angelegenheiten selbständig bleibt aber den all
gemeinen Staatsgesetzen und einer gesetzlich geordneten
Aufsicht des Staats unterworfen Mir der gleichen Maß
gabe bleibt jede Religionsgesellschaft im Besitz und Genuß c

Art 18 der Verfassung lautet Das Ernennungs
Vorschlags Wahl und Beslätigungsrecht bei Besetzung
kirchlicher Stellen ist soweit es dem Staate zusteht und
nicht auf dem Patronat oder besonderen Rechtstiteln beruht
aufgehoben Auf die Anstellung von Geistlichen beim Mili
tair und an öffentlichen Anstalten findet diese Bestimmung
keine Anwendung

Nach dem Antrag des Referenten soll in Art 18
hinter dem ersten Satz folgender Zusatz eingeschoben werden

Allgemeine Erfordernisse der Vorbildung Anstellung
und Entlassung der Geistlichen sowie die äußeren Grenzen
der kirchlichen Disziplinargewalt bestimmt das Gesetz

Der zweite Satz des Art 18 würde nach dem Antrag
des Referenten folgende Fassung bekommen

Die Anstellung von Geistlichen beim Militair und an
öffentlichen Anstalten bestimmt sich durch die darüber zu
erlassenden Verorduungen

Die morgen zur Berathung kommende Interpellation
deS Abg v Gottberg lautet

1 Hat die StaatSregierung statistische Nachricht
über dre im verflossenen Jahre aus den östlichen Provinzen
nach oberseeischen Ländern stattgefundenen Auswanderungen
eingezogen

2 Beabsichtigt die Staatsregierung Maßregeln zu
ergreifen resp der Reichsregierung vorzuschlagen um den
aus dieser massenhaften Auswanderung dem Staat in
militairifcher Beziehung insbesondere aber der Landwirth
schaft drohenden Gefahren vorzubeugen

Feuilleton

Ursula
Novelle von Karl Adalbert
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Fortsetzung

Da er schon länger als er gegen andere Patienten
manlworten konnte in diesem Hause verweilt hatte sah
n sich genöthigt die weitere Behandlung uns zu überlassen
Fräulein Ursula lreß sich die genauesten Vorschriften geben
und ehe er ging sagte sie mit großer Entschiedenheit

In allen Fällen wo Sie hier auf dem Gute der
Hülse bedürfen senden Sie zu mir Ursula von Sylla
Mhsing auf Schloß Leuenbusch Ich werde von jetzt an
Tag und Nacht bereit sein

Und ich werde keine Hülfe so gern in Anspruch neh
mn wie die Ihrige erwiderte er Vor Allem aber bieten
Äe Ihren Einfluß auf uns Beistand in der Krankenpflege
zu verschaffen Die Epidemie tritt furchtbar drohend auf
E ist von höchster Wichtigkeit ihr mit geeigneten Mitteln
in geordneter Weise entgegen zu treten

Ja sagte Ursula sinnend wir wollen Hülfe schaffen
so bald als möglich

Zm Schlosse hatte sich inzwischen die Kunde von
Fräulein Ursulas Unthat längst verbreitet

Einmal kam ihr ein Abgesandter mit der Botschaft
die gnädige Frau erwarte sie innerhalb zehn Minuten im
blauen Kabinet

Sie aber ließ einfach zurücksagen Später werde sie
die Ehre haben noch sei ihre Anwesenheit im Kutscherhause
unentbehrlich

Erst als die beiden kranken Kinder im Laufe des
Tage sich soweit besserten daß ihre Pflege mir allein an
Mtraut werden konnte nahm sie die vier Kleinen mit sich

und brachte sie vorläufig im Gärtnerhause unter Dann
begab sie sich zu dem Inspektor und verlangte seinen Bei
stand in den jetzt zu treffenden unerläßlichen Maßregeln
für Gesunde Kranke und Todte

Erst nachdem dies Alles besorgt war rüstete sie sich
zu dem schwersten Kampfe dem mit der Frau Mama und
den Ihrigen

Aber siehe da diesem war wie man zu sagen pflegt
schon die Spitze abgebrochen

Die Nähe der Gefahr der Tod der beiden Eheleute
die Stimmung der Gemüther auf dem Hofe und im Schlosse
das Alles schreckte gewaltsam aus der krampfhaft behaup
teten Ruhe auf

ES ließ sich dies nicht länger abweisen von Seiten
der Herrschaft mußte eingegriffen werden

Fräulein Ursula war nun einmal so weit gegangen
Was sie gethan war im Gute bekannt und hätte sie es
nicht gethan wäre der Unmuth für die Herrschaft groß
gewesen

Mithin mußte es gut geheißen werden und mein
Fräulein wußte nicht wie ihr geschah als ihr ohne alle
Schwierigkeit die Vollmacht ertheilt wurde auf dem einge
schlagenen Wege fortzugehen

Es galt nur noch die geeigneten Maßregeln für die
Sicherheit der übrigen Familienmitglieder zu treffen Man
vereinbarte sich über eine Art Jsolirungsfystem

Bon ihrem Zimmer aus sollte Ursula nach wie vor
die Haushaltung leiten innerhalb des Schlosses aber mit
Keinem der Ihrigen verkehren

Nur im Garten und auch hier von angemessener
Entfernung aus durfte man sich sprechen

Das ganze Sanitätswesen des Gutes welches nun
auch von obrigkeitlichen Behörden geordnet wurde sollte
unter ihrer Aufsicht stehen und sie freie Hand haben zu
schalten und walten wie sie wollte

III

Als ob es immer so gewesen war Fräulein Ursula
jetzt die Pflegerin der Kranken die Trösterin der Betrübten
die Zuflucht und die Stütze aller Nothleidenden

Ueber die Grenzen des Gutes ging sie nicht aber
die Einrichtungen welche auf ihre Anordnung zu Leuenbusch
getroffen wurden galten für so nachahmungswerth daß
man von weither kam ihren Ralh einzuholen und sie ohne
es zu wollen die Seele der Krankenpflege für die ganze
Gegend wurde

Doch stand sie nicht allein auf ihrem verantwort
lichen Posten

Von Anfang her hatte sich der junge Doctor Gün
ther durch seine glücklichen Kuren in dieser traurigen Zeit
einen Ruf erworben

Er wurde zum Assistenzarzt des alten und unfähigen
Bezirksphysikns welcher dem jüngeren College mit Freuden
die Pflichten und Rechte seiner bisherigen Stellung über
ließ ernannt

So kam es denn daß sein Weg und der unseres
Fräuleins die Beiden beständig zusammenführte Un es
war kein bloß äußerlich Begegnen Sie hatten dasselbe
Ziel arbeiteten einander im Ganzen und Einzelnen in die
Hände und das Geschick welches Jeder von ihnen ent
wickelte in die Gedanken und Pläne des Andern einzugehen
schien eine besonders ermuthigende Wirkung auf den Einen
wie auf den Andern auszuüben

Die gnädige Frau hatte nichts dagegen daß der Arzt
das Fräulein auf ihrem Zimmer besuchte nur durfte er
die große Haupttreppe nicht hinaufgehen sondern mußte
durch die Hinterthür geführt werde

Schon sein Anblick würde eine unangenehme Sensa
tion erregt haben

Die Beiden lächelten über den Aufwand von Vorsicht
und ließen sich denselben nicht anfechten Ja es war ihnen
recht genehm bei ihren Conferenzen nicht gestört zu werden



In Nachstehendem veröffentlichen wir den Wortlaut
des Schreibens mit welchem am 1 Januar d I dem
Fürsten Reichskanzler die brillantnen Jnsignien des Schwarzen

Adlerordens verliehen wurden
Berlin den 1 Januar 1873

Sie wissen mit wie schwerem Herzen Ich Ihren
Wunsch erfüllt habe indem Ich Sie von dem Vorsitz
Meines Staatsministeriums entband Ader Ich weiß
welche geistige und örperliche Anstrengung die zehn Jahre
dieser Stellung von Ihnen verlangten und will deshalb
nicht länger anstehen Ihnen eine Erleichterung zu be

willigenZehn inhaltsschwere Jahre liegen hinter uns seit Sie
Meiner Berufung an die Spitze der Preußischen Ver
waltung zu treten Folge leisteten Schritt für Schritt
hat Ihr Rath und Ihre That Mich in den Stand gesetzt
Preußens Kraft zu entwickeln und Deutschland zur Einigung
zu führen Ihr Name stehet unauslöschlich in der Ge
schichte Preußens und Deutschlands verzeichnet und die
höchste Anerkennung ist Ihnen von allen Seiten gerecht
zu Theil geworden Wenn Ich genehmige daß Sie die mit
so sicherer und fester Hand geführte Verwaltung Preußens
niederlegen so werden Sie mit derselben doch unter Fort
sührung der politischen Aufgaben Preußens in Verbindung
mit denen der deutschen Reichskanzler Stellung in engstem

Zusammenhange bleiben
Durch die Verleihung der brillantenen Jnsignien

Meines hohen Ordens vom Schwarzen Adler will Ich
Ihnen bei diesem Anlaß einen erneuten Beweis Meiner
höchsten Anerkennung und nie erlöschenden Dankbarkeit

geben Mögen die Ihnen gewährten geschäftlichen Erleichte
rungen die Kräftigung Ihrer Gesundheit sichern die Sie
erhoffen und Ich wünsche damit Sie lange noch dem
engeren und dem weiteren Vaterlaude und Mir Ihre
bewährten Dienste widmen können

Ihr
treuergebener dankbarer König

gez Wilhelm
An

den Reichskanzler Fürsten Bismarck

Die Provinzial Korrespondenz begleitet den Abschluß
der ersten Berathung der kirchlichen Vorlagen mit folgen

den BemerkungenDie erste Berathung bei welcher es sich nur um
die allgemeinen Grundsätze handelt hatte bei allen vier
Gesetzen nur den Character eines großen Principienkampfes
in Be ug auf die Gegensätze zwischen dem Staate und der
jetzigen römischen Kirchengewalt

Alle politischen Parteien mit Ausnahme der speziell
ka tholisch kirchlichen Centrnmspartei traten entweder fest
geschlossen oder doch ihrer überwiegenden Mehrheit nach
mit der Staatsregierung für die Noryrvcub
o c OeselMömig Bürgschaftin gegen Uebergr sie der kirch
lichen Gewalten auf das Gebiet des Staates zu schaffen

Der Kultusminister vr Falk ließ es sich besonders
angelegen sein die Besorgnisse zu beseitigen welche viel
fach auch auf evangelischer Seite hervorgetreten sind als
könne die neue Gesetzgebung eine Schwächung des christ
lichen Sinnes eine Schwächung der sittlichen Macht der
Kirche zur Folge haben

Er führte aus daß die Kirche iu ihrer vollen Berech
tigung auf dem inneren Glaubensgebiete und auf dem sitt
lichen Gebiete keinesweges beeinträchtigt dagegen auf dem
Rechtsgebiete in allen Angelegenheiten welche auf das
Gebiet des Staates hinausgreifen der staatlichen Souve
ränität untergeordnet werden solle und daß ihre Einwirkung
aus die Erziehung nicht von Mächten geleitet werden dürfe
welche außerhalb unseres Staates und im Gegensatze zu
demselben stehen

Der Verlaus der Berathungeil wird dazu beigetragen
haben die Beunruhigung innerhalb ernst evangelischer
Kreise als handele es sich bei den Gesetzentwürfen irgend
wie um eine Entchristlichung unseres Staates und Volkes

zu heben
Die gegenwärtigen Berathungen lassen im Vergleich

mit früheren Erörterungen über kirchliche Fragen einen
wichtigen Forlschritt erkennen die vormalige radikale Forde
rung einer absoluten Trennung von Kirche und Staat ist
fast vollständig verstummt gegenüber dem Bewußtsein daß
es ausgedehnte sittliche Gebiete giebt auf welchen ein Zu
sammenwirken von Staat und Kirche unerläßlich und des
halb die Regelung ihres Nebeneinanderfeins geboten ist

Was die katholische Bevölkerung betrifft so macht der
Minister kein Hehl daraus daß die jetzigen Berathungen
gewiß nicht dazu helfen könnten gegenwärtig irgend eine
Verständigung mit den Vertretern der römisch kirchlichen
Politik herbeizuführen Die beabsichtigten Gesetze können
für den Augenblick den vorhandenen Gegensatz unzweifelhaft
nur schärfen dagegen darf sich die Regierung der Zuver
sicht hingeben daß auf dem Boden welchen diese Gesetze
schaffen sollen in Zukunft eine Saat kirchlichen Friedens

aufgehen werde

Paderboru 2V Januar Dem West f Volksblatt
zufolge hat der Herr Bischof vr Konrad Martin wie mit
Bestimmtheit verlautet dem Staatsministerium zu Händen
des Herrn Ministerpräsidenten Grasen Roon eine Erklä
rung übersandt Wie er als Bischof den Sr Majestät
dem Könige geleisteten Eid treu bis zum Tode zu halten
gedenke wie er aber nicht minder den Eid der Treue gegen
die Kirche halten werde und wie gerade dieser ihm ver
biete die augenblicklich zur Berathung stehenden Gesetze
über das Verhältniß von Kirche und Staat zu befolgen
er könne und dürfe sie nicht befolgen wie exorbitant auch
die Strafen seien die man androhe

Schmelz
In der Regierung des Schweizer Kantons Lnzern hat

die Kurie bekanntlich einen platonischen Verbündeten wel
cher denn auch den Beschlüssen der Diözesankonferenz zu
Basel nicht beigetreten ist Indeß ist auch die Luzerner
Regierung kein Freund von unnützen Diskussionen und
erklärt da jene Beschlüsse bereits zum Theil in der Aus
führung begriffen seien eine weitere Erörterung dieser
Angelegenheit für unnöthig

rankreich
Paris 2l Januar Am 16 17 18 d Mts ist

wie Bullier Agence Havas meldet eine fernerweite Ab
schlagszahlung von 15V Millionen auf die vierte Milliarde
der französischen Kriegsentschädigung an Deutschland ge

leistet worden
Versailles 22 Januar Die wegen Meuchelmordes

und Brandstiftung während der Herrschaft der Kommune
zum Tode verurtheilteu Mitglieder der Kommune Benonillat
Decamp und Benot sind heute Morgen in der Ebene von
Satory erschossen worden bei zehn anderen zu gleicher
Strafe Verurteilten wurde die Todesstrafe in entsprechen
des Gefängniß umgewandelt

Aus Halle und Umgegeud

Halle 24 Januar
Das diesjährige Winterfest der Litteraria ver

sammelte am Mittwoch den 18 d die Mitglieder dieses Ver
eines nebst ihren Familien und zahlreichen Gästen in den
Räumen der Berggesellschaft Der Gedanke des Vorstandes
dies Zusammentreffen des Festes mit dem Datum von
Lessing s Geburtstag für die üblichen Aufführungen in
passender Weise zu verwerthen erwies sich als ein äußerst
glücklicher das eigenartige Publikum welches aus allen
Kreisen unserer gebildeten Stände sich in der Litteraria
zusammenfindet zeigte sich für die feinsinnige Zusammen
stellung von Stücken und Scenen aus den verschieden
artigsten Dichtungen des großen Denkers um so empfäng
licher als dieselben mit einem oft über die Grenzen des
Dilettantischen sich ehebenden Verständniß von begabten
Mitgliedern des Vereines vorgeführt wuroen Besondern
Beifall erregte die ebenso anmuthig arrangierte als von
der jüngeren und jüngsten Generation der Litteraria zuver
sichtlich dargestellte Dramatisierung wenn der Ausdruck
gestattet ist einer Lessing fchen Fabel obwohl das ernstere
Interesse in den abschließenden scenen ans den drei großen
Dramen vor allem in der Ringscene des Nathan gipfeln
mußte Dem künstlerischen Theile des Abends folgten die
alter Tradition gemäß durch mancherlei Trinksprüche unter
denen wir den von Prof Gosche Lessing s Andenken gezollten
Tribut hervorheben und durch alte unv neue Lieder erhöhten
Freuden der Tafel nach deren Aufhebung die jüngere

Melt in ihr li ur 5 v n Tänrendie wohlgelungene Feier abzuschließen scharfsichtige Früh
aufsteher wollen die letzten Theilnehmer derselben noch bei
Tagesanbruch auswärtigen Gästen das Geleit gebend ent

deckt haben
Heute morgen wurde in der großen Steinstraße

eine Frau todt gefahren
Repertoir des Leipziger Stadttheater am 25 Jan

König Reuss Tochter Die Lebensretter
In das in gestriger Nummer befindliche Referat über

das Miska Hauser Concert hat sich ein sinnentstellender
Druckfehler eingeschlichen

Im letzten Absätze ist zu lesen Accompagnement
anstatt Arrangement

predigt Anzeigen
Am 3 Sonntagt nach Epiphanias den 26 Januar 1873

predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Consistorialrath v Dry

ander Um 2 Uhr Hr Diaconus Pfanne
Um II Uhr Militär Gottesdienst Derselbe
Montag den 27 Januar um 9 Uhr Hr Superin

tendent v franke
Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberprediger Iveicke

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion
Hr Diaconus Schmeiher Um 2 Uhr Derselbe

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Superint v Franke
Um 2 Uhr Hr Diaconus Nietschmann

Hospitalkirche Um II Uhr Hr Diaconus Nietschmann
Domkirche Um 16 Uhr Hr v Neuenhans Abends

5 Uhr Hr Domprediger v Zahn
Um IIV Uhr academischer Gottesdienst Hr Pro

fessor v ZZeyschtag
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr

Pfarrverweser Noderseld Um 9 Uhr Hr Kaplan
Peter Um 2 Uhr Christenlehre u Andacht Hr Pfarr
verweser Noderfeld

Zu Neumarlt Sonnabend den 25 Januar Abends
6 Uhr Vesper Hr Pastor Hossmann

Sonntag den 26 Januar um 9 Uhr Derselbe Abends
5 Uhr Hr Hülfsprediger Nerendes

Mittwoch den 29 Januar Abends 6 Uhr Bibelstnnde
Hr Pastor Hossmann

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Abends
5 Uhr Vesper Derselbe

Diakonissenhaus Vormittags 16 Uhr nnd Nachmittags
5 Uhr Hr Prediger Jordan

Ev Lntherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
16 2 Uhr Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannischestraße 16 Vormittags
ip/s Nachm 3 und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
16 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Blüthen der Jesuiten Moral
Fortsetzung u Schluß

Die größte Sünde ist bekanntlich Abweichung vom Je
suitenglauben Hierzu fügen wir folgenden Mustersatz aus
einer Schrift des Georg Gobat s 1679 Ein Sohn darf
sich über den Mord seines Vaters den er in der Trunken
heit verübt hat freuen wegen des ungeheuren Reichthums
der ihm dadurch erblich zusällt

Rechtfertigung des Königsmordes Hierüber
sagt der Jesuit Comilotus 1 1626 Wenn das Leben
eines unschuldigen Menschen zumal das eigene mehr zu
lieben ist als das eines schändlichen so sehe ich nicht ein
weshalb einer das Leben eines Fürsten der ungerechte Ge
walt zufügt mehr lieben müßte als sein eigenes indem er
sich vertheidigt Ein Fürst der den Bürgern Unrecht thut
ist eine wilde und gefährliche Bestie

Ferner sagt der Cardinal Toletus 1666 Es giebt
einen Fall in welchem jeder Privatmann tödten darf wen
nämlich in einem Staate ein Tyrann ist den die Bürger
auf andere Weise nicht vertreiben können

Der Jesuit Mariana preist in seiner Schrift über den
König 1665 den Mörder des Königs Heinrich III vcn
Frankreich und sagt an einer anderen Stelle Es ist doch
ein heilsamer Gedanke daß die Fürsten überzeugt sind daß
wenn sie das Land bedrücken und durch Laster und Schänd
lichkeit unerträglich werden sie iu der Lage sind daß sie
nicht nur von Rechts wegen sondern auch zu Lob und Ehre
des Mörders umgebracht werden können

Ferner Dieses ganze Verderben und Untergang brin
gende Geschlecht der Fürsten aus der menschlichen Gesell
schaft wegzuschaffen ist ruhmvoll

Der Jesuit Bonarsi schrieb 1666 über den König
Heinrich IV von Frankreich Der König ist ein Tyrann
ein Unterdrücker der Freiheit Giebt es gegen dieses wildi
Thier keine Soldaten Wird kein Papst dieses edelst
Reich mit dem Beile befreien und dem Leben zurückgeben
Bald nachher wurde der König ermordet

Rechtfertigung des gemeinen Mordes Der
Jesuit Franciscus Amicus giebt darüber folgende Lehren

1646 Es ist einem Geistlichen oder Ordensmanne erlaubt,
einen Verleumder der schwere Verbrechen über ihn oder
seine Religion zu verbreiten droht zu tödten wenn kein
anderes Mittel der Vertheidigung vorhanden ist

Weiter lehrt der Jesuitenpater Fagundez Wenn ein
Richter ungerecht wäre und den Proceß ohne Beobachtung
des Rechtes führte dann dürfte sich allerdings der Angeklagte
zur Wehr setzen auch den Richter verwunden ja sogar
tödten denn dieser ist dann kein Richter mehr sondern ein
ungerechter Angreifer und Tyrann

Der Jesuit Airanlt 1644 wirft die Frag
auf Wenn Du durch falsche Anschuldigungen bei einem
Fürsten Richter oder angesehenen Manne meinen ehrlichen
Namen herabzusetzen trachtest und ich diesen N Htheil von
Mir mcyt anoerv ao U rtt tt Dich qeimtich
umbringe darf ich das thun Antwort De/ Verleumder
müßte vorher gewarnt werden sein Vorhaben aufzugeben
und wenn er nicht will dann müßte man ihn um Anstoß
zu vermeiden nicht öffentlich sondern heimlich umbrin

gen u s w
Rechtfertigung des zweideutige Eides

des Meineides und EidbrucheS Bufembaunu
Mit Zweideutigkeit zu schwören wenn ein gerechter Grum
und die Zweideutigkeit selbst erlaubt ist ist nichts Böses
denn wo das Recht ist die Wahrheit zu verbergen und sie
ohne Lüge verborgen wird geschieht dem Eide keine Mißach

tung
Suarez 1614 Es ist nicht innerlich böse sich d

Zweideutigkeit zu bedienen auch bei dem Eide deshalb is
es nicht immer ein Meineid

Emanuel Sa f 1596 Jemand kann wenn die Not
drängt und er sich nicht an den Vorgesetzten wmden kam
seinen Eidschwur brechen in der Meinung er sei in jenei
Noth nicht daran gebunden Petrus Alagoria 15 W
Wer zu seiner Entschuldigung schwört eine Sache nicht z
haben und darunter versteht um sie zu geben oder anzu
wenden begeht keine Sünde

Thomas Tamburini s 1675 Wenn ich auch sag
ich schwöre bei Gott, aber durch diese Worte Gott nich

zum Zeugen meiner Aussage anrufen will dann rufe ich
ihn auch nicht an oder doch nur sehr materiell etwa w i
ein Papagei die erlernten Worte aussprechen würde n

Der moderne Lehrer jesuitischer Moral I P Kmh
giebt auf die Frage darf man schwören mit einer Mental
restriction Zweideutigkeit folgende Antwort Nein wem
sie rein mental völlig unmerklich für den Andern ist
anders verhält es sich wenn sie nicht rein mental und ein
wichtige Sache vorhanden ist Derselbe Biedermann sag
an einer anderen Stelle An seinen Eid ist nicht gebunden,
wer einer reichen gesunden Jungfrau von gutem Rufe dii
Ehe versprochen hat wenn sie in Armuth Krankheit übel
Ruf c verfällt I

Päpstliche Allgewalt gegenüber den Für
sten Für diese Lieblingsbehanptuug d er katholischen M
risei lassen sich aus den Schriften der Jesuiten Hundert
von Beweisstellen anführen hier nur einige wenige Ozorich

1667 sagt Wenn es den geistlichen Dingen nützlich isi
kann der Papst Herren Könige und Kaiser ändern gottlo
sen ungehorsamen und der Predigt des Evangeliums hin
derlichen Königen die Herrschaft abnehmen

Jakob Gretzer v 1625 sagt So furchtsam unl
ängstlich sind wir nicht daß wir uns scheue sollten oM
zu behaupten der Römische Papst könne wenn es nöthiz
ist die katholischen Unterthanen vom Eide der Treue dis
Pensiren Und ganz ähnlich heißt es bei Gnry Es frag
sich ob der Papst in göttlichen Geboten dispensiren kann
Antwort Ja aus einer gerechten Ursache in denen da
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göttliche Recht den menschlichen Willen zur Grundlage hat
z B bei Gelübden und Eiden

Unverbindlichkeit der Staatsgesetze für
den Jesuiten Auch hierüber ließen sich zahllose Be
weisstellen anführen So sagt z B Dicastillo 1641
Die Geistlichen sind von der weltlichen Gewalt sowohl nach
menschlichen bürgerlichen und kanonischen als auch nach
göttlichem Rechte befreit

Gretzer Der erste Satz ist daß weltliche Fürsten keine
Gewalt über die in ihren Ländern wohnenden Geistlichen
haben Gury Es fragt sich ob ein Gesetz der Kirche ver
bindlich ist welches nicht angenommen worden ist weil die
weltliche Regierung es hinderte Antwort Ja weil die
Kirche ihre Gewalt von Christus nicht von einer weltlichen
Macht empfangen hat und überdies ist sie von derselben
ganz unabhängig

Provinz
Stendal 22 Jan Unter der Zahl Derjenigen

welche bei den neuen Ordensverleihungen bedacht worden
sind finden wir auch den Oberküster und Organisten am
hiesigen Dom Bräsicke dem der Adler der Inhaber des
königlichen Haueordens von Hohenzollern verliehen worden
ist Gegenüber dieser Nachricht sehen wir uns in der
Lage mit der größten Bestimmtheit zu versichern daß der
Genannte nicht beabsichtigt di ihm zugedachte Decoration
auznuehmen weil sie viel zu spät kommt Er ist nämlich
schon vor acht Monaten verstorben

Der Frühling naht die Anzeichen mehren sich von
allen Seiten In Zeitz hat man beim Umbau eines Hau
se ein Rothkehlchennest mit 2 Eiern gefunden gewiß
eine selte ne Erscheinung

Vermischtes
Thorn 20 Jan Das Festkomite zur Kopernikus

seier hat nunmehr definitive Beschlüsse zur Begehung des

Festes gefaßt Am 18 Februar wird von der Ankunfts
stunde des ersten Bahnzuges an im Rathhause eine perma
nente Commission versammelt sein welche die vom Comite
eingeladenen und auch andere vorher angemeldete Gäste
empfängt ihnen Wohnungen nachweist nnd das Festpro
gramm aushändigt Nachmittags 5 Uhr wird das Thea
ter eröffnet auf welchem ein eigens für diesen Zweck vom
Director Dr A Prowe gedichtetes Festspiel Bilder aus
dem Leben des Astronomen darstellend von Dilettanten auf
geführt wird Nach dem Schluß der Bühne findet in den
oberen Räumen des Artushofes eine gesellige Zusammen
kunft aller Theilnehmer an der Theater Aufführung statt

Die Feier am 19 Februar beginnt Morgens 8 Uhr
mit einem Choral der durch die städtische Kapelle vom
Rathhausthurm geblasen wird Um 12 Uhr wird im gro
ßen saale des Rathhauses der eigentliche Festakt durch einen
von Instrumentalmusik begleiteten Choralgesang eingeleitet
worauf der zeitige Vorsitzende des Kopernikus Vereins die
Festrede halten wird an welche sich wiederum der Vortrag
einer musikalischen Piece von Händel anschließt

Um 3 Uhr wird das Festdiner in den Räumen des
Arthushofes eröffnet nach dessen Aufhebung ein Fackelzug
unter Begleitung von Blase Instrumenten seinen Umgang
durch die Stadt halten wird

Den Schluß aller Festlichkeiten bildet eine Zusammen
kunft im Rathhaufe für welche alle dazu geeigneten Lokale
des Gebäudes eingeräumt sind Die sämmtlichen Bewoh
ner der Stadt werden ersucht werden ihre Häuser an beiden
Festtagen zu schmücken und am Abend des 19 zu illumini
ren Von dem aus Vertretern der Stadt und des Koper
nikus Vereins zusammengesetzten Festkomite sind etwa 50
bis KV Einladungen an auswärtige Notabilitäten ergangen
und vielleicht ebenso viel von einzelnen Personen abgeschickt
Im hiesigen Gymnasium wird eine Schulfeier stattfinden

Aus Ostsibirien wird gemeldet daß dort seit Mitte

November ununterbrochen ein überaus strenger Winter
herrscht und daß die Kälte nicht selten einen Grad erreicht
der für Menschen und Vieh fast unerträglich ist Ein so
kalter Winter soll dort seit Menschengedenken nicht geherrscht
haben

Börsen Versammlung in Halle am 23 Ja 1873
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo in m ttter Haliung gangbare Sorten 78 83
Thlr be

Roggen 1000 Kilo stabil und nur siir dringlichen Bedarf die letzten
Preise bewilligt 62 63 Thlr bez

Gerste 1000 Kilo träger Handel feine Eheval 66 68 Thlr bez
feine Landgerste 5 60 Thlr ordinaire 54 57 Thlr zu notir

Gerstenmalz 50 Kilo vergeblich angeboten 4V, 4V Thlr zu
uoliren

Haser 1006 Kilo 48 49 Thlr bez
HUlsenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel Victoria Erbsen 5K Thlr

vergeblich angeboten

Mais 1000 Kilo 55 Thlr nominell
Lupinen 1000 Kilo 41 42 Thlr zu notiren
Kümmel 50 Kilo 10 10 Zhlr bez
Kleesaaten 50 Kilo Haltung ru zig Preise unverändert
Oelsaaten 1000 Kilo Raps 100 Thlr bez Dotter ohne Handel
Stärle 50 Kilo Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter p Lt still aber fest loco Kartoffel 13

Rüben 18 Thlr
Rüböl 50 Kilo 11V Thlr zu notire
Prima Solariil 50 Kilo bei stärkerem Angebot heute eine Kleinig

keit billiger anzukommen nach Qualität 5 4 Thlr incl bez
Petroleum deutsches 50 Kilo ohne Notiz
Rohzucker 50 Kilo still
Rübensyrup 50 Kilo 3 4V Thlr bez
Rltbenmelafse 50 Kilo 42 43 Thlr bezahlt
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo Angebot
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 17 18 Thlr bez
Oeltuchen 50 Kilo loco hiesige 2 2V Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 2 2 /g Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr Weizen 1 iz l Thlr bez
Heu 50 Kilo 1 1 Thtr bez
Langstroh 50 Kilo 22 Sgr bez

WWMSNM
Montag den 27 Januar keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorsteher der Stadtverordnelen Glöckner

Gestohlen sind hier seit dem 7 d M
1 gr Ulrichsstraße 8 von dem Hausflur eine Waschwanne mit 2 eisernen Reifen

2 Eimer mit Bügel und 2 eisernen Reifen
2 Barsüßerstraße 17 aus der unverschlossenen Küche 1 schwarzledernes großes nicht

mehr ganz neues Portemonnaie mit Stahlbügel 9 5 Hr Silbergeld und Münze ent
haltend

3 Delitzscherstraße 2 u 3 vom Lager eine Kiste gez C F 206 mit 5V
Parafsin Kerzen und 2 Blöcke Zinn SO schwer

4 gr Steinstraße 8 außerhalb des Ladens abgenommen 1 weiß und schwarzge
streister Unterrock

5 Graseweg 1 aus einer unverschlossenen Wohnstube 1 Cylinderuhr mit goldener
Kette Die Uhr mit Secundenzeiger Ans der Rückseite eine Blume eingravirt Die Kette
eine sog Gliederkette mit der Uhr durch einen unächten Ring verbunden Daran befestigt
mittelst einer 2 Zoll langen unächten Kette 1 golvener Uhrschlüssel

k aus hiesiger Saline Koth Nr 5 19 gußeiserne Roststäbe 120 130 A schwer
Anzeigen über die Person der Thäter und den Verbleib der Sachen vor deren Er

werb ich warne sind der Polizei Verwaltung oder mir zu erstatten
Halle den 22 Januar 1873 Der Staats Anwalt

Zum sofortigen Antritte wird ein ehrli
ches und ordentliches Mädchen für Haus n
Küchenarbeit gesucht

alter Markt 1 1 1 Tr
Eine sehr anständ Köchin 28

Jahre alt k Jahre bei einer Herrschaft
wünscht fof in einem Privathause Stelle
durch Frau Binneweisz

Gesucht bei hohem Gehalt eine ge
bildete Wirthschafterin bei e Herrn e
Herrschaft Diener zwei gew Stuben
mädchen e zuverl Kinderfran u meh
rere Mädchen für Küche u Haus Näh
im Comptoir von

M ärkerstr 18

Eine gesunde Amme die schon längere
Zeit stillte erhält sofort lohnende Stellung
durch Frau Deparade gr Schlamm 10b

Als gestohlen
ist MI schwarzseidener Regenschirm mit 12
Eisenrippen braunem Holzstiele am Griffe
ein längliches Stück Elfenbein durch zwei
Näzel befestigt in Bcschlag genommen wer
den Derselbe steht für den Eigenthümer
im Bureau zur Ansicht bereit

H lle den 23 Januar 873
Der Staats Anwalt

Unbekannter Leichnam
Am 17 d Mts ist unweit Lettin auf der

Saale ein männlicher Leichnam angeschwom
men Wer über did Person des Verstorbenen
Auskunft zu geben vermag möge mir Anzeige
erstatten

Beschreibung Der Leichnam ist der eines
Mannes in den 20er Jahren etwa 5 k Fuß
lang hat schwachen Backenbart gesunde Zähne
und dunkle Haare

Bekleidet war derselbe mit schwarz oder grau

carrntem Beinkleide von Bnkskin wollener
Unterziehjacke und dergl Unterziehbeinkleide
anscheinend blau kurzer Tuchstoff Jacke an

scheinend schwarz kalbledernen Halbstiefeln
und dem Brust Theile eines Schurzleders

Halle den 21 Januar 1873
Der Staats Anwalt

Pappel Anetion
Eine Partie von über 100 Stück Pappeln

von 2 a 2l/z Fuß Durchmesser bei ca 60
Fuß Höhe soll

Montag den 27 Januar Morgens
9 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meistbietend auf dem Stamme
verkauft werden

Versammlungsort Maille an der Magde
burger Chaussee

Baustellen
in guter Lage sind zu verkaufen Zu erfragen

bei Th Gothsch Moritzkirchhof
Vier Etagen noch wenig gebrauchte Treppe

in halbem Gewinde ist billig zu verkaufen
V Fuhrmann Magdeb Chaussee 9i

Zimmergesellen
und zwei Burschen nimmt an

5 Fuhrmann M agdeb Chaussee 0

Einen Gärtner
sucht womöglich zum sofortigen Antritt

Rittergnt Laue bei Delttzsch
Colporteure werden gesucht bei

A Erlecke Buchhandlung
gr Märkerstraße 23

Wir suchen einen soliden ordentlichen und
fleißigen Mann als Kutscher und Arbeiter
Antritt in 4 Wochen

Gebrüder Ziegler
Einen Mann und Frauen zur Garten

arbeit sucht kl Lerchenfeld 3
Ein Mann zum Reinigen einer Grube

wird verlangt Näheres Schülershof 20
Un er günstige Bedingungen sucht

einen Lehrling
Tischlermeister

Ein junger Mensch welcher die Bäckerei
gründlich erlernen will kann jetzt oder zu
Ostern in die Lehre treten bei

B Gronitz Bäckermstr Giebichenstein
Einen Lehrling sucht jetzt oder Ostern

G Weber Bäckermeister Steinweg 40
Ein Lehrling wird zu Ostern gesucht

G S chimpf Bäckermstr gr Ul richsstr 50
Einen Lehrling sucht jetzt oder Ostern

A Herzer Klempnermstr Geiststraße 57
Ein paar Lehrlinge welche Gold oder

Silberarbeiter werden wollen können Ostern
unter günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei H Walter Scharrngasse 7

Gesucht wird zum 1 April ein Hausmäd
chen für feinere Arbeit mit guten Zeugnissen
von Frau Regierungsräthin Schede in Merse
burg Meldungen nimmt entgegen

Justizräthin Schede gr Ulrichsstr 55
Eine gesunde Amme die schon einige

Monate gestillt hat wird gesucht
Königsstraße 40 l

Köchinnen Haus n Kindermädchen
sucht Frau D eparad e gr S chla mm lob

Als Aufwärterin wird eine unabhängige
Frau gesucht al te Prom enade 5 1 Tr

Eine flotte Maschinennäherin anf Wheler
Wilfon Mafchine findet bei gutem Lohn dau
ernde Beschäftigung Näheres in der Exped

Eine anständ znverl Aufwärter n gesucht
Adr unter S in der Exped d Bl

Eine Aufwartung wird gesucht
Brunnenplatz 9 2 Tr

Möbl sr dl St n K zu verm gr Berlin 8
Anst Schläfst m K gr Ritterg 2 H I
Gesucht ein anständiges Familienlogis wo

möglich Nähe des Bahnhofs im Preise von
80 100 per 1 April oder sofort Adr
unter C K 45 in d Exp d Bl abzug

Eine einzelne Dame sucht eine kleine Stube
mit oder ohne Kammer Näheres zu erfragen

Stroh H os sspitze 13

Kinderl Leute suchen 1 Wohn z 1 April
od Mai von nicht über 40 H Adr unter
A K in der Exped d Bl

Eine einzelne Person sucht eine kl Stube
Zapfenstraße 6

Grotze heizbare Stimme werden zn
miethen gesucht Offerten abzugeben

Barfützerstr 5a
Ein solider junger Kaufmann sucht per I

Februar a c ein gut ivöblirtes Gar on Logis
n gesunder Lage und bittet Offerten unter
Z 985 bis spätestens den 25 d M
Abends in der Exped d Bl niederzulegen

Ein Mädchen in gesetzten Jahren in Küche
und Hausarbeit erfahren sucht zum 1 Febr
eine Stelle Zapfenstraße 6

Eine recht gesunde Amme welche /z Jahr
gestillt sucht recht bald Stelle durch

Frau Gutjahr kl Märkerstraße 10

Ein stuä tksoi wünscht

Privatunterricht
in allen Gymnasialfächern billigst zu erthei
len Näheres bei
A Erlecke Buchhandlung gr Märkerstr 23

Brennarbeiten werden sauber gefertigt
bei Frau Dietze gr Rittergasse 3

Ich empfehle mich als Streich und Kli
stirfrau und bitte das geehrte Publikum das
Vertrauen der Frau Sauerwein auf mich
übergeh zu lass Fr Michaelis Mühlb 1

1 Wohnung 4 Stuben 4 Kammern u
Zubehör ist zum 1 April zu vermiethen von

Dnchrow H Grabenhorst
1 Restauration ist zu vermiethen zum

1 April kl Klausstr 10
Zwei Wohnungen an ruhige Miether im

Preise von 130 u 140 A per 1 April zu
beziehen Das Nähere in der Annoncen Ex
pedition von Haasenstein H Logler hier

Ein Logis besteh aus 2 St K K und
Zub an anst Leute zu vermiethen n I April
zu beziehen Oberglancha 10

Auch ist daselbst ein Logis im Preise von
44 H sofort zu vermiethen

Möbl St 1 Schläfst Magdeb Chauff 4
Fein möbl Stnbe sofort zn vermiethen

Geiftstratze 67

Am Mittwoch Abend wurde von Giebichen
stein bis nach Glaucha eine silberne Taschen
uhr verloren Bitte gegen Belohnung ab
zu geben Langegas se 29

Kinder Ueberschuh verloren Abzug b
Hrn Kausm W C Schmidt Leipzigers 52

Goldenes Deckblatt einer amenuhr
gefunden Abzuholen Mittel wache 12

Haudwerkermeister Bereiu
Für Mitglieder der Vorschußbank

Montag den 27 Januar Abends 8 Uhr
in Bauer s Lokal

1 Rechnungslegung des Rendanten
2 Wahl des Vorstands

Vortrag u Abstimmung über Abänderung
der einzelnen Paragraphen des Statuts

Haudwerker Bildungs Berei
Sonnabend den 25 Januar Abends 8 Uhr

Bortrag des Herrn Wortmann aus Leip
zig im Tunnel der Kaiser Wilhelms Halle
Freunde und Gönner des Vereins ladet hierzu
freundlichst ein der Borstand

Sonnabend den 25 d Mts Monats
versammlnng der Maler und Lackirer
Gehül fen im Münchener Brauhaus D B

russiDie statutarische Generalversammlung un
seres Vereins soll

Sonnabend den 25 Januar er
im Vereinslocale leiiiAabgehalten werden zu welcher die Mitglieder

hierdurch einladet der Borstand
I A

Eisentraut
Königliche meteorologische Station

23 Januar 1873

Stunde Lustdr

Par Lin

Tunstdr
Par Lin

St lat
Feucht

Procent

Lustw

R Brod
Wind

MorgS K
Mittags 2
Abi s 10

W i

32 1,25
d 26,06
331,55
327,2S

2,22
2 58
2 22
2 34

88
91
88
70

2 K
4 0
2 6
3 1

801
8 V1
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Vir empt elilen nn um Mit unä Verkant von 8taat8papieren etien unä Prioritäten
Linlesnn von 00NP0N8 unä dorten Lesoi KUU neuer Coupons Lo en 80 vie nkerlianpt ur U8
fütiruuA aller Mr äa LankkaeU pa8senäen e eliäfte unter dilli en Leäin nnKen

N tM 8 sili jll i j Di MIit tt li6U6 r0M6naä6 1A G I I AR Kt 4 T
Echte Messina Apfelsinen und Citronen

Hmte traf wieder eine neue Sendung von Messina Apfelsinen und Citronen ein und
empfehle dieselben zu billigen Preisen das Dutzend Apfelsinen von X an Citronen
hochfeine Waare das Dutzend 7 Hr

Achtungsvoll
aus Hamburg

MM Der Verkauf findet nur noch hente nnd morgen statt
Verkausslokal Leipzigerstr u kl Märkerstr Ecke

Frischen Seedorsch Zander u Lachs
Sonnabend früb dei I l Zii nIiisK

Morgen früh
frischen

Vir lzrlnAon liiermit nr öLlentliolien Lenntniss äass vir Herrn
in Halls a 8 sine Haupt ASntur unserer

VstMiilliMii l ebei 8 V nicIier i W jeliei liM ieIiM
kür Halle unä IIinASKen j übertrafen daben uncl ersnolien äeinxukol s las Aeedrte
knblieniu cles oben be eioiineten Ortes resp Bezirks siok in allen unsere 6esellsekakt
bötreiken lön n eleAsnkeiten an genannten Herrn venäen u vollen

Lldertelä äen 28 Oeoember 1872
Nie Direktion

ljvr Vatertäiilli elleii ebki 8 Vei 8ieItvruiiZ8 etien Kk8vIl8etlatt
Luelidlnäer

ut vorstelienäe LekanntmaoliunA Zesiuf nebmenä emxüMt sivli äer Unter
eioknete 2ur Vermittelung aller Xrt Anträge auk Versivderung von Capitalien unä

Renten naok äen von äer Versiolivriiiixetivn veröiksntliekten 1 adeIIen unä LeäinAungen ntrags I or
mulare krospeote karils Versiolisrungs LeäinAunAsn eto sinä stets gratis bei äem
Ilnter eiekneten baben u jeäer sonstigen gev ünsebten Auskunft über äie Llesell
sokakt äeren Ligentbümliekkeiten unä Vor/ üge ist eäeraeit bereit

Hani t Kvntävr VilterNiiitliselieii Iiedvns VeisiekvrllNAs etien lffesvll8vl kt
ÜII vrkeItI

I I M RWWIIU lonlivltlen unä ur vorsüglielisten Ltuben u Xüolienlsuersng empseblen in bester Qualität unä xu billigsten

kreisen Zic neue kroinsnaäe Isr 12LestsIwnAM nur iilieksrrmx in s Raus vsräen prompt auszekukrt

Ve en UÜ08UNA unseres Vaaren esekäkts
verkaufen ir Äie vorhandenen Lestänäe an

u Iierad esetxten kreisen
H IIv M

tu I I87S
Die Ausführung einer Einfriedigungömauer

des neuen Gottesackers ist an Arbeitslohn
Material und Fuhrlohn mit 342 H 2t
9 veranschlagt und soll
Dienstag den 28 Januar c 10 Uhr

im Gasthofe zu Lettewitz an den Mindestfor
dernden verlicitirt werden Anschlag und Be
dingungen liegen im Schnlzenamte zur Ein
sicht aus

Lettewitz den 23 Januar 1873
Der Trts Borstand

Sonnabend den 25 d M Nachm
4 Uhr soll eine Partie Fenster im Hose des
früheren Wolf schen Hauses in der Berg
gasse öffentlich gegen gleiche Bezahlung ver
kauft werden

Der Bau Jnf pector Steinbeck
Gutgearb Sopha verkauft Steinstraße 25

Seedorsch auf dem Markte vor dem Rathskeller
HV

Sonnabend früh
extra frischen Dorsch und Schellfisch

bei l rlvßlrlvlU am Markt
Prima Magdeb Sanerkohl t

NW2 Koschere Wnrstwaareu
sind täglich zu haben bei

Vl im blauen Hecht

k

Anction
Montag den 27 Januar er vou Vor

mittag 10 Uhr ab versteigere ich große
Ulrichsstrasze Nr 4 die zum Fräulein
Siali schen Nachlasse geh Möbel als
Sopha s Kommoden Tische Rohrstiihle
Kleiderschränke Bettstellen sowie Feder
betten versch Hans n Küchengeräth zc

w ikistv Anetions Commisfar
Ein herrsch Haus au der neuen Prom

Preis H zu verk Schmeerstr 13 I
1 Kla vier t Schau kasten verk Steinstr 25

Ein Kutschwageu ganz und halbverdeckt
zu fahren ist billig zu verkaufen

Blücherstraße 3

Ein Haus wird mir tM bis 1 W H
Anzahlung zu kaufen gef iäh Exp d Bl

lei 18 W v rii r II I 7 UII r
in

wir mil ein oneert MKvben
Narie Rendeüi nna ke an

8iAner atzliakeo
Fräulein von 8e raK

Pianistin ans 8t Petersburg

ZaniiUe 8iveri nnd l Äe 8 vert
Lilletverlcank täZlieli vom 13 Februar an in äer NusikalienlmnälunA von

N Lsriuroüt vo auok vollstänäigs rogramme u liabsn sinä
kreise äer 1 lät e Äumerirte Litsie im Laale a 1 1 blr unä 1 blr

Äus den Berliner Zeitungen

Königtrank
Kräuter Limonade

größtes Labsal für alle Kranke
48037 Berlin II 12 72

Im Interesse meiner Mitmenschen be
zeuge ich der Wahrheit treu daß ich
in meiner Familie mehrseitig nnglaub
bare Hülfe des Königtranks eilebt habe
Ich selbst litt Jahre lang an Rheu
matismus die Finger lagen krumm
in der Hand so daß ich mich weder
an noch auskleiden konnte Ich ließ
kein vom Arzt angeordnetes Mittel
unversucht doch meine großen Schmer
zen blieben dieselben Da nahm ich
meine Zuflucht zum Königtrank Mcine
Finger sind zwar noch krumm aber
die großen Schmerzen haben nachgelas
sen ich kann mich wieder bewegen auch
kan ich schlafen und hoffe daß wenn
ich den Trank weiter gebrauche ich
meine Gesundheit ganz wiedererhalten
werde Meine Tochter war von
frühester Jugend an krank später b kum
sie die Wassersucht und die Aerzte
die Homöopathen gaben sie verloren
Da las ich in der Zeitung die Gene
sung der Gräfin von Wartensleben auf
Schloß Schwirsen Ich wagte es bei
den hohen Herrschaften brieflich anzu
fragen ob die Heilung der Frau Grä
fin an Wassersucht durch den König
trank wahr sei und erhielt umgehend
die Antwort daß die Sache auf Wahr
heit beruhe auch fügte die Frau Grä
fin dem Bliese zwei Flaschtn König
trank bei welche sie nicht mehr bedüise
Nach diesen zwei Flaschen schon ver
späte meine Tochter Linderung und
lrank dann noch zehn Flaschen wonach
sie völlig hergestellt war sie ist ver
heiratet und hat einen gesunden Kna
ben geboren

Ww Wittig Koppenstr 37

Den ärztl Behauptungen zum
Trotz welche die Mutterfreuden ihr
bedingunglos abgesprochen I

KcZ Hiitttmiie
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Ranmsch eftraße 11

Eleg Herren u Damen Masken empf
Küulzliu alter Markt 18

Elegante Damen Masken veimiethet
Töpferplan 6

Nestauratwn von Xnrxlial8
früher A Lanffer

Sonnabend früh 9 Uhr Speckkuchen
Abems Karpfeu polnisch u Pökelknochen

Restauration von brennne
Geistthor 22

Sonnabend und Sonnrag Pökelknochen
u Sauerkraut Ein fs Töpfchen bayrisch
Bier und musikalische Unterhaltung

Erfinder und alleiniger Fabrikant
HygMst Gesundheitsrath Karl Jaeobi

Berlin Friedrichsstr 208
Die Flasche Extrakt zu dreimal

so viel Wasser tostet in Berlin einen

halben Thaler In H II M
bei Ferd Hille 1k Hl wie in fast
allen Städten Sachsens in Allstedt
bei H C Günther in Alsleben
bei W Wenndorf in Delitzsch bei
Reinhold Müller Kelchgas,e 335
in Eilenbnrg bet E Tschirch in
Eisenach bei C Heß in Eisleben
bei Th Merckell in Friedeburg
bei F Schröder in Gräseuhaiu
chen bei H F Strenbel in Hett
städt bei Earl Hartmann in Leip
zig bei A Th Lechla in Lützen
bei Aug Weber in Merseburg bei
Gustav Elbe in Naumburg bei
L Lehmauu in Nordhausen bei
H C Bnhtz in Sangerhause bei
Moritz Lüttig Mn in Schasstcdt
bei Carl Apel in Zeilz bei Neiuh
Wittig in Zörbig bei R Kotsch
in Torgau bei H G Domnick

s

Münchener Brauhaus
Sonntag früh Speckkuchen

konnlaK llen 26 iinar
Cl lltttt ThtMu Dail

äer Lneliärneker
ur ulkükrunA kommen

Wir Ist iiitiik vtter üelitlx
I ustspiel in l

I uu I I KIexnkosss mit KsssiiA ill 1 ot

kntree an äer S kxr nkitiiK l/tir
Programm an ier Kasse

Lillets a 3 8 r sinä vorker üu liaben bei
IIrli 8ivIiIel ix Zssek xr IIlrioksstr 5Lässzen Lomlnsväitö Leluussrstr 24

tÜA Z seti I,eipÄxerstr 7
unä in äer Restaur ur Aloeke RatkliausKsgsö 14

Neues Theater
Heute Sonnabend den 25 Januar

Abends 7 Uhr
Große Extra Vorstellung
für sämmtliche Schüler n Schülerinnen

zu ermäßigten Preisen s
und ganz neuem Programm

vom Professor F Z Basch
Zum ersten Male

Die unerklärliche Verwandlung
eines Herrn in eine Dame

Lorher
Die Zanbergeige

Operette in 1 Akt von Offenbach
Preise der Plätze für diese Vorstellung

Logen 5 A Parquet und Saalplätze 3 Hr
Gallerte 2 A

Die geehrte n Eltern oder Angehörigen welche
die Kinder begleiten haben zu denselben Prei
sen Zutritt für andere Personen ist der Ein
trittspreis der doppelte

Die Lasse ist von 2 Uhr ab ununterbro
chen geöffnet

Einlaß V Uhr Anfang präcis 7 Uhr

Mcrtchl
Der zu Sonntag d 26 Januar

angezeigte Maskenball findet im
Nlcht statt

sondern später in dem
8alon ivi Weintraube

Dies Freunden und Bekannten zur
Nachricht Vvr VoMan

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deZ Waisenhauses
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